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Wenn fic föesucft erfiaffen,
dann reden Ihre Freunde sicherlich auch über ihre Sorgen, Krank-
heiten und Gebrechen,

Sie können ihnen behilflich sein, wenn Sie ihnen die beiliegende
Werbenummer übergeben und mit Ihrer Empfehlung zu einem Abon-
nement anregen.

Wenn jeder Abonnent wenigstens einen neuen Abonnenten wer-
ben kann, dann sind unsere Druckspesen gedeckt, Ihren Freunden
aber ist dadurch ein nicht geringer Ratgeber geschenkt worden,
der in gesunden und kranken Tagen stets willkommen sein wird.

Wir werden Ihnen durch möglichst reichhaltigen Inhalt der «Ge-
sundheits-Nachrichten» zu danken wissen.
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VocF /üür/ der Sommer über b/übende MaFen
/n's BerpFmd feiwem,
Vocb /Fepen die Dob/en obne FrmaFen
Vorüber am Fe/sgres/em,
Vocb b/üb/ cm/ einsamer Weide
Der bhme Fingrer/mi,
Fnd in weissem-, dn/iigrem /v/eide
Mjargrriie nnd ScFa/grarbe raid.
Awcb pe/be BDden grrwssen
Zwischen Frbbüscben berror,
Daneben aber spriessen,
G/öch/em in reichem F/or.
ffindnrcF dnrcF die Zngrenweide
Wandern in siidem G/üch,
VoF warmem Danh wir beide
Fnd wünschen nich/ wehr snrüch/
Deber nns breüei groiden
Anpnsi den Segren ans,
Gern blieben wir bei dem //cdcien,
Doch müssen wir wieder nach Berns/ —

Grundregeln
für die Behandlung von Krankheifen,
vor allem von Infektionskrankheiten

bei Kindern und Erwachsenen
Die grosse Grippenwelle von 1918 hat gezeigt, wie

schlecht im allgemeinen die Orientierung ist über das, was
bei einer Infektionskrankheit in erster Linie beachtet und
getan werden muss. Auch bei den Aerzten scheint dies-
bezüglich manches zu mangeln, sonst wären damals nicht
so viele junge, blühende Menschen verbrandet. Hätte man
dafür gesorgt, dass der Körper in dem grossen Kampfe
mit dem Erreger richtig unterstützt worden wäre, indem
man alle Ventile des Körpers (Haut, Niere, Darm) immer
offen gehalten hätte, der Tod hätte nicht so reiche Ernte
gehalten. Wieviel mehr heisst es da aufpassen bei den Kin-
dern und erst recht bei den ganz Kleinen, die noch nicht
so widerstandsfähig sind wie die Erwachsenen. Wie leicht
gehen die Infektionskrankheiten bei den Kindern vorüber,

wenn man sie richtig behandelt, d. h. den Körper in sei-
nem Abwehrkampfe nicht hindert, vor allem nicht durch
die Unterdrückung des Fiebers. Hilft man ihm zudem noch
durch Zufuhr notwendiger Stoffe (Fruchtsäfte), wie auch
durch das stete Frei- und Reinhalten der Ausscheidungs-
organe, dann hilft sich die Natur von selbst. Man beachte
dabei, dass es viel besser ist, gar nichts zu unternehmen,
als etwas Verkehrtes zu tun, denn der Körper weiss besser,
was unternommen werden muss und geht normalerweise
seinen eigenen Weg folgerichtig. Wollen wir daher etwas
Zweckdienliches erfahren, dann müssen wir ihm ablau-
scheu, was er zu tun vor hat und somit heisst Naturheil-
methode nichts anderes als von der Natur selbst erlernen,
wie und was getan werden muss zur Ueberwindung einer
Krankheit.

Das Fieber ist ein erhöhter Verbrennungsprozess, eine,
d. h. die beste Kampfmethode des Körpers und darf des-
halb niemals herabgedrückt oder unterdrückt werden.
Steigt das Fieber zu hoch, dann müssen die Ventile ge-
öffnet werden, indem auf die Haut, die Nieren und den
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